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1. Eine binäre Relation ≤, die reflexiv und transitiv ist, nennen wir Prä-
ordnung. Ist sie auch noch antisymmetrisch, nennen wir sie partiel-
le Ordnung. Ist eine Präordnung symmetrisch, nennen wir sie eine
Äquivalenzrelation.

Sei ≤ eine Präordnung auf einer Menge X. Wir definieren x ≡ y genau
dann, wenn x ≤ y und y ≤ x. Zeigen Sie, daß ≡ eine Äquivalenzrelation
ist.

Betrachten Sie nun die Quotientenstruktur X/≡, bestehend aus den
≡-Äquivalenzklassen von X. Zeigen Sie, daß ≤ auf X/≡ wohldefiniert
ist und eine partielle Ordnung auf der Quotientenstruktur induziert.

2. Zeigen Sie, daß der m-Grad von A⊕B die kleine obere Schranke der m-
Grade von A und B bildet. Das heißt, dass A ≤m A⊕B und B ≤m A⊕B
und für jedes C mit A ≤m C und B ≤m C gilt A⊕B ≤m C.

3. Zeigen Sie, daß Inf ≡1 Tot.


